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ZUKUNFTINDISKUSSION 

29. Oktober  2008 – JBZ-Lesecafe  – 19 Uhr 

Crash oder Cash? 
Neue Bücher zur aktuellen Finanzkrise 
vorgestellt von Hans Holzinger und Walter Spielmann. Mit Bücherquiz. 

Special Guest: Dr. Manfred Holztrattner, eh. Direktor von Raiffeisen 
Salzburg, Autor des Buches „Wirtschaft und Moral“ 

Ort: Robert-Jungk-Platz 1 / Imbergstraße 2   
Eintritt frei  

 

Die diesmal vorgestellten Bücher 
 

 

Robert Reich: Superkapitalismus. Wie die Wirtschaft unsere Demokratie 
untergräbt. Frankfurt: Campus, 2008. 326 S. 26.60 Euro 

These: Unternehmen haben das Ziel, Gewinne zu machen und Produkte 

kostengünstiger herzustellen als die Konkurrenz. Es ist Aufgabe der Politik, 

diesen dabei Regeln zu setzen, die für alle gelten. Statt Corporate Social 

Responsibility brauchen wir eine Stärkung der demokratischen Öffentlichkeit. 

Robert Reich war US-Arbeitsminister unter der Clinton-Regierung. 

 

Dirk Solte: Weltfinanzsystem am Limit. Einblicke in den heiligen Gral der 

Globalisierung.. Berlin: Terra-Verl., 2008. 279 S. 20,40 Euro 

These: Verschuldungsdynamik, Steuerdumping und Standortwettbewerb 

führen zur Destabilisierung der globalen Ökonomie. Sollte keine Regulierung 

gelingen, dann droht ein Zusammenbruch der weltweiten Finanzstrukturen in 

den kommenden 10 bis 20 Jahren. 

Dirk Sollte ist Mitarbeiter des FAW Ulm von Prof. F. J. Radermacher 

 

Attac Österreich (Hg.): Crash statt Cash. Warum wir die globalen 

Finanzmärkte bändigen müssen. Wien: ÖGB-Verlag, 2008. 196 S. € 19.90 

Mehr dazu: www.atttac.at  

These:  Die aktuellen Finanzkrisen sind Teil der Fehlentwicklungen aus dreißig 

Jahren Finanzmarktliberalisierung, die das internationale Wirtschaftssystem 

destabilisieren. Nur eine erneute Regulierung kann erreichen, dass die 

Finanzmärkte wieder der Realwirtschaft dienen. 

 

Manfred Holztrattner: Macht und Moral. Wirtschaft und Politik am Beginn 

des 3. Jahrtausends. Wien (u.a.): LIT-Verlag, 2007. 160 S. 20,50 Euro 

These: Von der Wirtschaft der Konzerne und deren Wohlverhaltenskatalogen 

Veränderungen zu erwarten, ist müßig. Doch auch die Politik wird die 

Umsteuerung nur schaffen, wenn genügend Druck von BürgerInnen kommt. 

Gefordert sind Interessensvertretungen von Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern, aber auch Kirchen, Wissenschaft und Medien. 

Manfred Holztrattner war langjähriger Generaldirektor des 
Raiffeisenverbandes Salzburg. 

 



Weitere Hinweise  

• George Soros: Das Ende der Finanzmärkte und ihre Zukunft. München: Finanzbuch-

Verlag, 2008. Euro 24,90 

• Wolfgang Köhler: Wall Street Panik. Banken außer Kontrolle. Murnau: Mankau-Verl., 2008. 

Euro 18,95 

• Andreas Exner, Christina Lauk, Konstantin Kulterer: Die Grenzen des Kapitalismus. Wie wir 

am Wachstum scheitern. Wien: Überreuter. 19,95 Euro 

• Let´s make Money. Koste was es wolle. Ein neuer Film von Erwin Wagenhofer. Ab 31. 10. 

2008 im Kino 

In der Reihe ZUKUNFTINDISKUSSION stellt das Team der Robert-Jungk-Bibliothek für Zukunftsfragen aktuelle 

Bücher zu brennenden Fragen der Zeit vor. Wir eröffnen damit einen Diskursraum in Salzburg, der unter die 

Oberfläche geht und Bücher ins Gespräch bringt. Als ExpertInnen zum jeweiligen Thema Special Guests werden 

Special Guest geladen. Alle TeilnehmerInnen erhalten ein Gratisexemplar der JBZ-Zeitschrift PRO ZUKUNFT, dem 

Navigator durch die aktuellen Zukunftspublikationen. Zudem werden in Verbindung mit einem Quiz jeweils zwei 

der vorgestellten Bücher vergeben. 
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